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Eine fünftägige Schlacht in Finnland
Vernichtende Niederlage der Roten Garde 20000 Gefangene

Deutſcher KAbenoöbericht
WTB Berlin 3 Mai abends Amtlich
Jn Südweſt Finnland haben wir den Feind in fünf

rägiger Schlacht bei Lahiti und Tavaſtehus vernichtend ge
chlagen 20 000 Gefangene

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

wiener Bericht

Weitere Funahme der Kampftätigkeit
WTB Wien 3 Mai Amtlich wird verlautbart
Geſtern wuchs die Kampftätigkeit an der ganzen italie

tiſchen Front zwiſchen den Judicarien und der Adria wieder
peträchtlich an

Am 1 Mai errang Oberleutnant von Fiala den 15
G und 17 Luftſieg

Der Chef des Admiralſtabes

Bisher über 30000 Rote Gardiſten gefangen
Stuckholm 3 Mai Eigene Drahtmeldung Nach einem

Telegramm aus Helſingfors beträgt die Zahl der gefangenen
oten Gardiſten bisher insgeſamt über 30 000 Mann

Keue nutzloſe Opfer
Berlin 3 Mai Drahtmeldung Dem gemeldeten

tärkeren feindlichen Artilleriefeuer gegen das Kemmelgebiet
am Abend des 1 Mai folgte ein neuer Angriffsverſuch des
Feindes den jedoch das zuſammengefaßte deutſche Feuer be
reits im Keime erſtickte Während in Flandern der Feind
bei ſeinen vergeblichen Angriffsverſuchen die ſchwerſten Ver
luſte erlitt verbluteten am 2 Mai aufs neue ſtärkere feind
liche Kräfte in Gegend Villers Beetonneux und auf dem
Weſtufer der Apre Am ſchwerſten mußten die Auſtralies
leiden die neben den Kanadiern und Neuſeeländern in
Maſſen von der engliſchen Führung in den vorderſten Linien
eiggeſetzt wurden Vei den Kämpfen in der Gegend Villers

en blieb eine große Anzahl Auftralier in deutſcher
nan

die Brücken bei Ypern unter deutſchem
Feuer

Zürich 3 Mai Privpattelegramm Nach der Zür
her Morgenzeitung ſtehen die Truppen der deutſchen Ar
wee nur noch 3 Kilometer von den Brücken des Ypernkanals
entfernt Die von Ypern zu den Straßen nach Popringhe
und in das Gebiet nördlich führenden Brücken liegen bereits
inter deutſchem Feldartilleriefener ſo daß der Rückzug der
engliſchen Vpernbeſatzung über die Brücken abgeſchnitten iſt

Wieder einmal völliges Einverſtändnis
Vom oberfſten Alliierten Kriegsrat

Baſel 3 Mai Privattelegramm Havas meldet aus
Paris Der oberſte Kriegsrat der Alliierten unter dem Vor
itz Clemenceaus wurde in Abbéville abgehalten Den Ver
handlungen wohnten bei Lloyd Georges Orlando der eng
liſche Kriegsminiſter Milner die Generale Foch Robilon
Liſz Selin Haigh Perſhing Potain der erſte engliſche See
ord Viemiz und der Chef der franzöſiſchen Admiralität Le
von Es wurde in militäriſcher Hinſicht ein völliges Einver
ſtändnis erzielt

Vergütungszwang für Schäden durch Luſtangriffe
Bern 3 Mai Drahtmeldung Di mmerſie t Wae er geweiger riegsſchäden iund Luftangriffe veehüten müſſen fedes r Seſglehuns

Haftentlaſſung des Barons Grotthuß
Riga 2 Mai K Rach der Baltiſchen Zeitung iſtSaron Otto von Grotthuß nach ſeiner dem Zt

aus in Jaroslaw nach Riga zurückgekehrt Jm Sommer 1915
vurde Baron Grotthuß im Zuſammenhang mit der Spionage
zffäre des Gendarmerie Oberſten Mjaſſojedow als deutſcher Spion
zum Tode durch den Strang und ferner zu lebenskängticher
Zwangsarbeit verurteilt Jm erſten en wurde eraus gängzlichem Mangel an Beweiſen freigeſprochen i Vvjett

des Hilfskommiſſars wurde jedoch ein Reviſionsverfahren einge
itet worauf Baron Grotthuß auf böhere Verfügung verurteilt
wurde obgleich nach wi icht dier 2 e vor nicht h äh

lehrte Koni bezeichnete das Urteil als Juſtizmord Zu Beginn
der Reviſion wurde nochmals ein Reviſionsverfahren eingeleitet
das jetzt zur Haftentlaſfung des Barons Grotthuß geführt hat

Die Wahlen in Portugal
Sieg des Präſidenten Paes

Bern 3 Mai Drahtmeldung Progrès de Lion
meldet aus Liſſabon Paes hat von 880 000 Stimmen
500 000 für die Präſidentſchaft erhalten Die neue Kammer
ſetzt ſich aus 155 Delegierten zuſammen von denen 101
Parteigänger der Regierung 34 Monarchiſten 4 Katholiken
4 Jntegriſten und 2 Unabhängige ſind Zum Senat der aus
75 Mitgliedern beſteht wurden bisher 48 Regierungsfreunde
und 12 Monarchiſten gewählt Das Kabinett wird neu
gebildet da Paes als endgültiger Präſident des Portefeuilles
des Krieges und des Auswärtigen abgibt

Die Dobrudſcha Frage
Vor einem türkiſch bulgariſchen Ausgleich

Budapeſt 3 Mai Eigene Drabtmeldung Jn Wiener
diplomatiſchen Kreiſen wird darauf hingewieſen daß aus der
Abreiſe des türkiſchen und bulgariſchen Vertreters nach Bu
kareſt zur Unterzeichnung des inzwiſchen fertiggeſtellten
Friedensdokuments hervorgeht daß die bezüglich der
Dobrudſcha zwiſchen der Türkei und Bulgarien aufgetauchten
Differenzen wenigſtens ſoweit beſeitigt ſind daß der Vier
verband in der Lage iſt mit Rumänien formell den Frieden
abzuſchließen

Die Bukareſter Verhanölungen vor
dem Abſchluß

Vukareſt 3 Mai Drahtmeldung Heute mittag iſt
der bulgariſche Miniſterpräſident Bado ſawo in Bukareſt einge
troffen Die Abordnung der verbündeten Mächte iſt damit voll
zählig verſammelt Nachdem in den letzten Tagen verſchiedene
noch nicht endgültig geklärte Fragen ihre Löſung gefunden haben
ſehen die Bukareſter Verhandlungen ihren Abſchluß entgegen

Die Verſtändigungsaktion
Beſprechungen mit den Vertrauens

männern aller Fraktionen
Berlin 3 Mai Eigene r Nachdem das

Abgeordnetenhaus in zweiter Leſung das gleiche Wahlrecht
abgelehnt und die Regierung das Haus nicht auflöſte ſon
dern vielmehr erklärte daß ſie ihre Entſcheidung erſt nach
der dritten Leſung treffen und bis dahin auf eine Verſtän
digung hoffe ſind die Vorbereitungen für die Verſtändnis
aktion bereits eingeleitet worden Schon in den nächſten
Tagen werden die Vertrauensmänner der verſchiedenen
Jealtonep zuſammentreten Es ſollen Einladungen an alle

raktionen ergehen n der Hauptſache werden ſich die
dann zu ſtellenden Anträge wohl mit der Schaffung von
Sſcherheiten befaſſen wie ſie der Abg v Kardorff und ver
ſchiedene andere Redner der Rechten verlangten

Die künſtige Belaſtung des Bieres
Erklärung im Ausſchuß des Reichstages

Berlin 3 Mai Drahtmeldung Jm Ausſchuß des
Reichstages zur Vorberatung der Getränkefteuer hat bei
Beratung des Bierſteuerentwurfs Statsſekretär Graf v Rö
dern ungefähr folgendes erklärt

Die künftige Belaſtung des Bieres würde
bei einem Preiſe von 60 Mark 20 Prozent be
tragen Jm Verhältnis zu den ſonſtigen künftigen
Laſten in Reich Staat und Gemeinden erſcheint das nicht zu
hoch Die Schätzung des Verbrauchsrückganges um 25 Pro
zent infolge der Belaſtung haben die Sachverſtändigen für
richtig gehalten Die Freilaſſung des Haustrunks für
die Brauereiarbeiter würde ein Geſchenk an die
Brauer bedeuten Eine geſegliche Feſtlegung der Bier
ſorten empfiehlt ſich nicht weil die künftigen Verhältniſſe
unüberſehbar ſind und die Finanzlage erfordert daß man
ſich allen Aenderungen ſchnell anpaßt

Keine Beſteuerung der Leiſtungen
Fur UmſatzſteuerBeratung

Berlin 3 Mai Drahtmeldungu en u u unu JeT d rum un onalliberale dieBeltenerung n abgelehnt und Z 1 Abſatz 1 ent
ſprechend dem fortſchrittlichen Antrage d zuſammengefaßt Der Umſatzſteuer unterliegen e z gegen
Entgelt ousgeführten geſchäftlichen Lieferungen Naüber die en egt Seite verge

Kompromiſſelei
Ein Unannehmbar den Zentrumsanträgen

Die Ablehnung des gleichen Wahlrechtes bei der zweiten
Leſung der Wahlreform Vorlage mit der großen Mehrheit
von mehr als 50 Stimmen ſollte jedermann deutlich bewieſen
haben daß die Reaktion des Dreiklaſſen Parlamentes nich
im geringſten zu einem Nachgeben bereit iſt Die große
Mehrheit des 2 Mai hat genügſam gezeigt daß das gleiche
Wahlrecht durch Verhandlungen nicht erſtritten werde
kann Die Majorität der Reaktion iſt zu groß als daß durch
Sicherungen eine ſo ſtarke Abſplitterung herbeigeführ

werden könnte daß ſie ſich in eine Minderheit verwandelt
Wenn ſelbſt die Zentrumsangehörigen die jetzt mit einem
Nein ſtimmten ſich infolge etwa angenommener Siche

rungen eines anderen beſinnen und die Regierungsvorlage
unterſtützen dann iſt immer noch keine Mehrheit vorhanden
Und wenn unter dem Eindruck der Reformfreundlichkeit
einiger Herrenhäusler von denen der Abg Kardorff
ſprach ſich einige Konſervative zum Ja Sagen veranlaßt
ſehen dann iſt gleichfalls noch keine Mehrheit vorhanden
Trotzdem will die Regierungen ihre Hoffnungen auf eine
friedliche Erledigung der Vorlage nicht aufgeben Sie
pflanzt gewiſſermaßen am Grabe neue Hoffnungen auf in
einem Moment wo die Organe der Rechten jubelnd und
triumphierend von der Niederlage der Regierung
ſprechen

Was iſt die Urſache der Hoffnungen de
Regierung Wer die Reden ihrer Vertreter im Abge
ordnetenhauſe nachträglich noch einmal durchlieſt findet darin

die Antwort Sie hofft auf den Erfolg eines
Kompromiſſes das man getroſt mit der unſchönen
Bezeichnung Kuhhandel bezeichnen darf Der ſtellver
tretende Miniſterpräſident Dr Friedberg hat in ſeinen
Reden deutlich auf die Sicherungen hingewieſen die die
Mehrheit der Rechten jetzt in die Vorlagen der Regierung
hineinkorrigieren könne was ſpäter in einem neuen Parla
ment nicht mehr der Fall ſein dürfte Das klingt auch für die
reaktionärſten Gemüter verlockend Die Regierung ſagt ſ
mit Shylock Ich beſteh auf meinen Schein Wie die Er
füllung ihrer Forderung ausſieht ſcheint für ſie eine Frag
von untergeordneter Bedeutung zu ſein wenn eben nur da
dann lediglich auf dem Papier ſtehende gleiche Wahlrech
da iſt Sollte das in der Tat die Anſicht der Regierung ſein
die zur Schaffung von Sicherungen anreizenden und auf
munternden Worte Friedbergs ſcheinen das zu beſtätigen

dann muß für die ſozialdemokratiſche und auch für die
bürgerliche Linke der Augenblick kommen wo der Regierung
ein Bis hierher und nicht weiter zugerufen
wird Die Liberalen würden ſich ungemein ſchaden wenn
ſie gute Miene zum böſen Spiel machen und dem Kuhhandel
wie er allmählich deutlicher in Erſcheinung tritt ihre Zu
ſtimmung geben oder ihn auch nur ſtillſchweigend dulden
würden

Wie ſehen die bisher gedachten Siche
rungen aus Ein nationalliberaler Antrag will die
Verhältniswahl im Oſten einführen Damit ſollen die Be
fürchtungen dieſer Partei über ein Erſtarken des Polentums
in einem künftigen Abgeordnetenhauſe zerſtreut werden
Das iſt ein Gedanke der bei der Haltung der Polen an ſich
nicht von der Hand zu weiſen iſt Damit die Einführung
dieſer Verhältniswahl für einzelne Bezirke nicht den Bei
geſchmack von Ausnahmebeſtimmungen erhält ſieht der
nationalliberale Antrag auch eine Verhältniswahl für die
Großberliner Wahlkreiſe wie für einige Bezirke des Weſtens
vor Hier beginnen jedoch ſchon die Bedenklichkeiten Das
Polentum in den weſtlichen Jnduſtriezentren erſtarkt gleich
falls immer mehr Wird dort die Verhältniswahl einge
führt dann iſt damit zu rechnen daß über kurz oder lang
auch der Weſten polniſche Landtagsabgeordnete nach Berlin
entſenden wird Iſt damit den Nationalliberalen gedient
wenn einige Polen die man im Oſten verdrängt mit Hilfe
des gleichen ProportionalWahlrechtes aus dem Weſten au
der Bildfläche erſcheinen Jmmerhin liegt hier ein An
trag vor über den verhandelt werden kann

Anders liegt die Sache bei den Sicherungsanträgen des



Um die Hauptſache vorweg zu nehmen Hier
kann es unſeres Erachtens für den Libera
lismus kein Verhandeln geben Es darf kein
Verhandeln geben wenn man eine moderne Weiterentwick
lung des Staates in der Zukunft nicht unterbinden will
Die Erforderniſſe künftiger Generationen laſſen ſich heute
noch nicht überblicken Deshalb iſt es geradezu eine Ver
gewaltigung dieſer zukünftigen Genera
tionen wenn ihre ſtaatliche Entwicklung zum Stillſtand
verurteilt werden ſoll wie das durch die vom Zentrum ein
gebrachten Anträge geſchehen würde Es muß für das ge
ſamte liberale Bürgertum in Stadt und Land ein abſolut
ungangbarer Weg ſein durch die Feſſelung und Knebelung
unſerer politiſchen Zukunft einen Fortſchritt zu erkaufen
der ſchließlich kein Fortſchritt mehr iſt Das hieße die Erſt
geburtsrechte für ein Linſengericht verkaufen Ein im
Abſterben begriffenes Parlament darf nicht
über eine lange Zukunft Preußens ent
ſcheiden Aus dieſem Satze allein ergibt ſich für uns die
Stellungnahme zu den Zentrumsanträgen die zu einem
Teile übrigens ſchon den Ausſchuß beſchäftigt haben Was
will das Zentrum Es will zunächſt den Konſerva
tiven in den eigenen Reihen und denen um Lüdicke und
Heydebrand ein Rieſengeſchenk machen und ſodann die Er
füllung eigener Herzenswünſche in Sicherheit bringen Eine
Reihe von Beſtimmungen ſoll in die Verfaſſung aufge
nommen werden für deren Abänderung eine
Zweidrittel Mehrheit erforderlich iſt Auf
dieſe Weiſe ſoll die Ein teilung der Wahlbezirke
verewigt werden was ſchließlich dahin führen muß daß das
Wahlrecht des Einzelnen im Machtbereiche oſtelbiſcher Groß
agrarier ein hundertfach größeres ſein kann als in den dicht
bevölkerten Bezirken unſerer Jnduſtriereviere Oft iſt ge
zeigt worden wie ungeheuerlich die Ungleichheit und Un
gerechtigteit heute ſchon bei der Einteilung der Wahlbezirke
iſt Während gerade von rechtsſtehender Seite immer ge
zagt wird daß Bildung und Beſitz bei der Abmneſſung des
Wahlrechtes eine größere Rolle ſpielen müſſen hält man ſich
her durchaus nicht an dieſes Prinzip weil es den eigenen
Intereſſen nicht entſpricht Heute ſchon liegt die Sache be
kanntlich ſo daß im Oſten einige wenige Taufende Wähler
genügen um einen Abgeordneten entſenden zu kömnen
während im Weſten viele Jehntauſend Wähler dazu er
forderlich ſind Ganz ſicher wird niemand ſagen wollen daß
ein gerart ungerechter Zuſtand dadurch bedingt iſt daß der
Tagelöhner des Großgrundbeſitzers ein beſſeres politiſches
Verſtändnis beſitzt wie der in der Großſtadt wohnende
Mittelſtändler oder der Arbeiter eines Kohlenreviers Ge
rade die Tendenzen die von rechts ſtehender Seite immer
wieder betont werden ſollten die Urſache ſein daß dem bis
herigen ungerechten Wahlkreis Syſtem ein Ende gemacht
wird Das will man nicht weil dadurch die eigene Macht
politik noch mehr gefährdet werden würde Aus reiner
Jntereſſenpolitik ſollen Gerechtigkeit und Billigkeit unter
drückt werden Run will man ſich damit noch nicht einmal
vegnügen Der beſtehende Zuſtand der junkerlichen Swpor
zugung ſoll auf lange Jahrzehnte hinaus feſtgelegt werden
Dazu kann der Liberalismus nimmermehr die Hand bieten
Aehnlich liegen die Dinge bei den übrigen Anträgen des Zen
trums So ſollen die nach der gegenwärtigen rechtlichen
Ordnung des Verhältniſſes des Staats zur evangeliſchen
und römiſch katholiſchen Kirche dieſen Kirchen n
Befugniſſe und Einkünfte dauernd aufrecht erhalten werden
Für eine Aenderung dieſer gewünſchten Beſtimmung würde
künftig gleichfalls eine Zweidrittel Mehrheit erforderlich
ſein Um nicht in den Verdacht Kulturkämpfer zu ſein
zu kommen ſoll davon Abſtand genommen werden auf ein
zelne Bedenken die dieſer Antrag auslöſt einzugehen Abe
auch hier gilt der allgemeine Satz Wir können und dürfen
nicht das Verhältnis des Staates zur Kirche für künftige
Generationen feſtlegen Wir haben kein Recht den
Vormund diefer Geſchlechter ſpielen
wollen Gleiches gilt ſodann weiter von dem Punkte
des Zentrumsantrages wonach jede Religionsgemeinſchaft
im Beſitze ihrer Anſtalten Stiftungen und Fonds ſowie der
Zuſchüſſe bleiben ſoll Hier kommt zu den allgemeinen Be
denken noch die Unklarheit der Faſſung Sollen kirchliche Zu
ſchüſſe auch nicht erhöht werden dürfen Als vierter
Wunſch des Zentrums wird die Feſtlegung des kon
feſſionellen Charakters der öffentlichen
Volksſchulen gefordert Hier kann der Liberalismus
gleichfalis nur mit einem glatten Unannehmbar ant
worten Endlich ſoll noch eine gewiſſe Begünſtigung des
Herrenhaufes feſtgelegt werden

Was bedeuten nun dieſe Anträge des Zen
trums praktiſch Sie würden den preußiſchen Land
tag zu einer Steuerbewilligungs maſchine herab

z u

würdigen ſoweit auch hier nicht die geſetzgeberiſchen Mahß
nahmen ohnhin dem Reiche zufallen Die Entwicklung der
letzten Jahrzehnte iſt doch ſo geweſen daß die Kompetenz
des Reiches allmählich aber ſtetig erweitert wurde Das
Reich griff als ſolches immer mehr in das geſamte öffentliche
Leben ein Der Arbeitskreis des Landtages wurde dadurch
bedeutend verringert es blieb eigentlich nur das übrig was
der Zentrumsantrag jetzt auch noch feſtlegen will Damit
ſchrumpft die Betätigungsmöglichkeit des Abgeordneten
hauſes ſo zuſammen daß es kaum noch den Ramen
eines Parlaments verdient Das würde politiſch
zu einer Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
führen Auf dem Papier hätten wir dann zwar ein demo
kratiſches Wahlrecht aber die auf Grund dieſes Rechtes ge
wählten Volksvertreter würden nur Marionetten ſein denen
das JaSagen liebſte Beſchäftigung ſein müßte Was wir
aber wollen iſt ein wirklich liberales Wahlrecht Wir wollen
keinen For ſchritt bei dem die eine Hand zehnmal wegnimmt
was die andere gegeben hat Gegen einen ſolchen Kuh
handel bäumt ſich jedes geſunde politiſche Empfinden auf und
es kann dagegen nicht ſcharf genug ſchon heute Stellung ge
rommen werden

Glaubt ſchließlich die Regierung daß ſie durch derartige
politiſche Geſchäfte zum Ziele kommt Was ſie an Stimmen
durch die Secherungen beſſer wärde man Kunabe lungen

I

Der Reichstag über das Reichswirtſchaftsamt
Gebundene und freie Wirtſchaft wirtſchaftlicher Kachrichtendienſt Unſere Fuverſicht gegen die

Drohungen der Feinde

Berlin 3 Mai
Der Reichstag erledigte heute

zunächſt Anfragen her Cef
Bezüglich der brutalen Behandlung deutſcher Gefangenerin Rumänien wird erklärt daß die Shuwdigen ſoweit ſie in

unſerer Hand ſind beſtraft im übrigen bei den Ver
lungen mit Rumänien Beſtrafung ſowie Sühne und
Entſchädigungen für die Betreffenden re werden

Beſchwerden betreffend die Leipziger Volkszeitung
werden dahin beantwortet daß ein Artikel Reichstag
und Reichskanzler über die Kriegsziele bereits im
Oktober 1917 freigegeben worden iſt und daß der Verkauf der
2 r Volkszeitung wie aller Leipziger Zeitungenrch validen in den Kaſernen freigegeben worden iſt

Auf weitere Anfragen antwortet General von Wris
berg daß den Landärzten ſoweit wie möglich Gummi
bereifung freigegeben wird und daß neue Entdeckungen die
Hoffnung geben die Pferde Räude ſchneller als r be
kämpfen zu könnenJn Beantwortung einer Anfrage des Abg Hechkſcher
F Vp der

Vergeltungsmaßnahmen gegen die Engländer
wegen Verwendung von Dum Dum Geſchoſſen
fordert macht General von Wrisberg Mitteilung über
eine neue Art von Geſchoſſen mit Papiereinlagen die zahl
reiche Krankheitskeime enthält insbeſondere
Eiterungen und Wundkrankheiten verurſachen und beſonders
ſchwere und unnötige Leiden hervorriefen Es werde als
bald bei der britiſchen Regierung

Verwahrung wegen die Verwendung dieſer völkerrechts
widrigen Geſchoſſe eingelegt

und die Einſtellung des Gebrauchs unter Androhung von
Vergeltungsmaßnahmen gefordert werden

Hierauf wird die zweite Leſung des Haushalts für das
Reichswirtſchaftsamt fortgeſetzt

wehes Dr v Schulze Gevernitz F Vpt Uns tut eine
e

Miſchung von gebundener und freier Wirtſchaft
von Staatsſozialismus und Konkurrenzwirtſchaft not nach
dem Vorbilde der Reichsbank Der Staatsſekretär muß ord
nen und eingreifen vor allem die Verwaltung vereinfachenZu der RohſtoffLieferung die auch in den Friedens
verträgen geregelt werden muß fordern wir Fortſetzung und
Abrundung unſerer Kolonialpolitik Eines
der wichtigſten Kriegsziele muß die Meiſtbegünſtigungs
klauſel ſein

Abg Dr Rießer Natl Die Bundesratsverordnung
für die Uebergangswirtſchaft trug allzuſehr bürokratiſchen
Charakter Wir müſſen Beſtimmungen treffen damit die
produktiven Kräfte in unſern Arbeitern
und Angeſtellten ſich an dem Aufbau unſerer
Wirtſchaftslage beteiligen können Wir
dürfen den nicht verlieren auch wenn wir den Krieg
n Wingr be KonſDr ube Konſ Bei dem wirt ichenNachrichtendienſt durch den das Eusland über e h
Können aufgeklärt werden ſoll müſſen auch

unſere Hanſeatiſchen Exporteure

gehört we die die ganze Welt und unſere ſozialpolitiſchen Notwendigkeiten kennen Größter tz ger Eiſen

induſtrie iſt nötig er iſt aber undenkbar ohne die
Krzbecken von Briey und Longwy Unruhe links
Unſere Eiſenſchätze ſind in 50 bis 60 Jahren erſchöpft Dieſes
ernſte Problem machen Sie zu den Sozialdemokraten ſich
außerordentlich leicht Große Unruhe bei den Sozialdemo
kraten Jhr Allheilmittel iſt mit Walter Rathenau die

eher der geſamten Volkswirtſchaft Sobald
der Geiſt Rathenaus in den Büros des Reichswirt
ſchaftsamtes ſich breit macht muß er mit Pech und Schwefel
gusgebrannt werden Zurufe bei den Sozialdemokraten
Wir müſſen möglichſt bald loskommen von der Uebergangs
wirtſchaft die Klagen über die Papierverteilung wollen
nicht verſtummen

Staatsminiſter Freiherr v Stein Der RNachrichtendienſt
ſt eine unſerer vornehmſten Aufgaben und wird weiter aus
gebaut werden Mit unſeren Rohſtoffen ſind wir ſehr knapp
aber eine Folge der Kriegswirtſchaft iſt das nicht Einſt
weilen muß die Kriegswirtſchaft fortbeſtehen dauernd aber
nicht Jch würde an Stelle des Zwangszuſammenſchluſſes
einen freiwilligen Zuſammenſchluß begrüßen der einen

Verzicht auf die ſchrankenloſe Konkurrenz
bedeuten würde Zweifellos haben wir damit zu rechnen
daß das Ausland nicht bereit iſt mit uns in Frieden und
Freundſchaft zu leben Mag der Krieg auslaufen wie er

Es iſtunſern Gegnernernſtmwitihren Drohun
gen Wir werden aber auch hier das Heft in
den Händen behalten Agt tCarſten F Vpt Die Kohlenverſorgung mugeſer aſen u er damit das herangeſchafft werden
kann was unſere Bevölkerung und unſere Induſtrie brauchtDie Beſchluſſe der Pariſer Konferenz darf man nicht zu

leicht einſchätzen Wir ſind
gegen jede Monopoliſierung

und Syndizierung ſoweit dies nicht die Geſamtintereſſen
un

Weiterberatung Sonnabend 2 Uhr
w

Die Umſatzſteuer im Hauptausſchuß
Der Hauptausſchuß des Reichstags ſetzte am Freitag die

Beratung der Umſatzſteuer t
Abg Dr Junck Ratl Wir halten es nicht für rich

We die Leiſtungen umſatzſteuerfrei zu laſſen Was die
ung der freien Berufe anlangt ſo behalten wir

uns Anträge für die zweite Leſung vor Jedenfalls ſpielen
die freien Berufe in dieſem Geſetz nur eine geringe Rolle
Bei Einfügung einer Mindeſtgrenze für das Bruttoein
kommen können auch die Unſelbſtändigen zur Umſatzſteuer
herangezogen wenden Allerdings würde das einen Zu
ſchlag Einkommenſteuer bedeuten

nterſtaatsſekretär Schiffer Gegen eine Ein
beziehung der Unſelbſtändigen hat der Bundesrat die größ
ten Bedenken Die Feſtbeſoldeten werden bei der Einkommen
ſteuer ohnehin ſchärfer herangezogen weil man ihnen das
Einkommen genau nachrechnen kann Würden wir nun
dieſes Einkommen auch noch der Umſatzſteuer unterwerfen ſo
würde das die größten politiſchen und praktiſchen Bedenken
haben Gewiß decken ſich bei den freien Berufen unter Um
ſtänden Umſatz und Einkommen aber einmal nicht in allen
Fällen und dann würde die Heranziehung der freien Berufe
aus den verſchiedenſten Gründen nicht den gleichen Be
denken unterliegen wie die Beſteuerung der Unſelbſtändigenweshalb aus der Aufnahme der freien Verufe in die Vor
lage durch die Regierung und der Zurückweiſung der Einbe
ziehung der Unſelbſtändigen kein Widerſpruch veſtehe

Abg Waldſtein Fortſchr Vp Der Bundesrat
verhindert hier eine gute Einkommenſteuer gegen
ſchlechte Steuern hat er aber nichts einzu
wenden Bei der Umſatzbeſteuerung der hohen Ein
kommen handelt es ſich um

ein wichtiges ſozigles Problem
Würden wir die Umſatzſteuer für Leiſtungen erheben ſo
würde dieſe Beſteuerdng der Arbeit geradezu aufreizend
wirken wenn die Einkommen ohne Arbeit ſteuerfrei bleiben
Die ſtenertechniſche Abgrenzung zwiſchen Lieferung und
Leiſtung iſt ſehr gut möglich zumal das Geſetz beim Seloſt
verbrauch dieſe Unterſcheidung ſchon macht Zieht man aber
die W inein ſo muß man auch die Veamten be
ſteuern nun aber ſich als unvermeidliche Folgerung
ergibt eine allgemeine Entrüſtung wird die
Folge ſein Der Geldbedarf des Reiches muß notürlich ge
deckt werden Will man aber eine Steuer machen die alle
Gewerbe trifft ſo mache man eine Gewerbeſteuer
aber nicht eine Steuer die wie hier empfohlen wird eine
Beſte uerung der Arbeit

Abg Graf Weſtarp Konſ Ein Quittungs
ſtem pel wäre viel beſſer geweſen als die Amſatzſteuer Die
Umſatſteuer iſt an ſich eine direkte Steuer Die Abwälzungs
frage liegt für die einzelnen Betriebe und Artikel ſehr ver
ſchieden ie Heraus laſſung der Leiſtungen
wäre gewiß ſehr erfreulich zumal die Scheidung
non den Steuerpflichtigen vorgenommen werden muß

Unterſtaatsſekretär Schiffer Es kommt uns darauf
an das zu beſteuern was gegen Entgelt dargeboten wird
Es gibt überhaupt keinen Gegenſtand in dem nicht Arbeit
ſteckt Man wird es nicht verſtehen warum gewiſſe große Be
triebe ſteuerfrei bleiben ſollen während kleine Lieferungs
geſchäfte zur Umſatzſteuer herangezogen werden

Abg Gothein Fortſchr Vp Bei der Quittungs
er wäre ein Quittungszwang notwendig geweſen

n aber beſtanden Bedenken Wird die Herauslaſſung
der Leiſtung abgelehnt dann muß auch die Beſchränkung
wegfallen da wir dann einen Unterſchied zwiſchen ſelbſt
ſtändiger oder unſelbſtändiger Tätigkeit für
die Beſteuerung nicht anerkennen können Man ſollte ſich
nicht davor ſcheuen wenn eine Reichsſteuer den Charakter
einer Einko teuer annimmt

Jrl Zentr ſpricht für die Beſteuerungen der
Leiſtungen da ſonſt der Steuerausfall zu groß werden würde
So unangenehm dieſe Beſteuerung ſein mag die Gerechtig
keit erfordert ſie Dagegen ſollte man die kleinen
Gewerbetreibenden und Landwirte von derwill und mögen die Friedensverträge lauten wie ſie wollen Buchführungspflicht verſchonen

ſagen auf der Rechten gewinnt verliert ſie ganz ſicher
auf der Linken ſo daß ſie nach wie vor keine Mehrheit für
das gleiche Wahlrecht hätte Deshalb heißt der einzige Aus
weg aus dem Dilemma Auflöſung und Reu
wahlen Die Regierung möge warten bis zur dritten
Lefung helfen wird das nichts Nur der Appell an das

Volk kann noch eine ſchwere Schädigung des Anſehens der
Regierung und der Krone verhindern Der Regierung kann
darum auch nur das Dichterwort zur Beherzigung zugerufen
werden Steht auf zum männlichen Entſcheid damit ihr
nicht dem Land zur Bürde dem Ausland zum Gelächter ſeid

Carl Helws

Bolſchewiſtiſche Kiederlage im Kaukaſus

MilliWTB e Maimeldet Wie unſer
eine aus 10 000 beſtehende auf dem

e e in dere

und denen ſie 8000 Gefangene abſchlugen die Volſchewiki
nahmen Sie machten den in Batum ſtehenden Volſchewiti

den Vorſchlag ſich zu ergeben

Entente Ausſichten auf Amnerikas Hilfe
WVTS 2 Mai Nieuwe Courant erfährt von

gen ſinnten Holländer der bereits vor der
g der Vereinigten Staaten in Amerika war

Es ihm aus guter Quelle bekannt daß augenblicklich
250 3900 000 Amerikaner in Frankreich ſeien Die meiſten
ſeien im Sommer und Herbſt 1917 dorthin gebracht worden
Jm Winter erklärte der Holländer lag infolge des Schſffsraummangels die Truppenbeſsrderung ſo gut wie ganz ſtill

Vor 1919 wirbo kaum eine u amerikaniſche Armee in
Europa Die ung von Uniformen Munition
und n langſam vonſtatten daß die ameri

e h e e kAlliierten noch vergrößern worüber beſonders die

länder verſtimmt ſindh



einigten Staaten Mangel an auem leer worin er gut
Bunkerkohlenfubr h Die a von 2 iftAuf

rk ſtänden Tauſende mit Kohlen beladene ren W Nicht weiter geführt wurden

Eine indiſche Konuferenz
Amſterdam 3 Mai Reuter Nach einer Reuter

wurden auf der Konferenz in Delhi die am
im Beiſein des Vizekönigs von Jndien eröffnet

u a folgende nd h Dieng eine ränkung iſenbahnverkehrsn helle der Zufuhren Entwickl Schiffs
ung des

baues und der Erzeugung von Lebensmitteln und Kriegs
vedürfniſſe

27

Die Lage in Jrlanö
Stockholm 2 Mai Svenſka Dagbladet beſpricht ineinem Leitartikel die verſanſſe in Jrland an ſchließt

ine Betrachtungen n eingehendſter Schilderung der dor
3 ft mit folgenden Worten

Die irländiſchen Zuſtände ſind abgeſehen von allem an
deren was ſie aktuell macht gerade jetzt von ſo großem
Jntereſſe weil ſie einen re für jene Grund
ſätze für die Kriegsziele bilden die die Wort
führer der Entente und dabei mit em Eifer die eng
liſchen verkündigen ebenſo wie das Gerede von England als
Schutzmacht der Freiheit der Meere durch ſeine Uebergriffe
gegen den Warenaustauſch der Neutralen auch im Falle des
dringendſten Bedürfniſſes illuſtriert wird wird das Gerede
vom Rechte kleiner Nationalitäten als einem Leitſtern der
engliſchen Politik durch die Verhältniſſe auf Jrland in be
ſonders ſtarkes Licht geſetzt

Fuſammenſtoß zwiſchen Kreuzer und
Küſtendampfer

74 Perſonen ums Leben gekommen
Ein Atlantik Hafen Datum fehlt Reuter Ein

Kreuzer ſtieß in der Rähe der Küſte von Delaware mit dem
Küſtendampfer City of Athens zuſammen 74 Perſonen
kamen ums Leben 61 wurden von den BVooten des Kreuzers
gerettet Der Dampfer ſank in ſieben Minuten Der
Kreuzer iſt nicht beſchädigt

àGà

Plünderung franzöſiſchen Eigentums
W B Berlin 3 Mai Die von deutſcher Seite erfolgte

Veröffentlichung eidlichbeglaubigter Ausſagen der im okkupierten Gebiet zurückgebliebenen franzöſiſchen Bevölkerung

ſowie erbeuteter engliſcher Soldatenbriefe in denen die
Plünderung franzöſiſchen Eigentums offen
zugegeben wird haben die Ententepropaganda zu einer
Gegenaktion veranlaßt Der Matin vom 23 April ver
öffentlicht die angebliche Ausſage eines deutſchen Gefangenen
welche den Stempel der UAnwahrheit auf der Stirn kträgt
Beluſtigend wirkt die geringe Phantaſie des Berichterſtatters
der nichts beſſeres wußte als das alte Märchen von 1870
wieder aufzuwärmen daß die deutſchen Offiziere vor allem
die Pendulen mitnähmen Durch alle Dementi wird der
Propagandadienft der Entente die Tatſache nicht aus der
Welt ſchaffen daß die Ortſchaften in dem von den Deutſchen
beſetzten Gebiet von den engliſchen Truppen auf dem Rück
zug geplündert und dann von den engliſchen und franzöſiſchen
Batterien ſoweit ſie nur in Reichweite ihrer Geſchütze lagen
in Grund und Boden geſchoſſen wurden Das Wort Sou
venier hat bei der zurückgeblibenen franzöſiſchen Bevölke
rung direkten Nebenſinn für Raub und Plünderung be
kommen denn unter dieſem Deckwort ließen die engliſchen
Soldaten mitgehen was ihnen irgend des Mitnehmens
wert ſchien

Oeſterreichs Einverſtändnis mit Deutſchlanös
Maßnahmen in der Ukraine

Wien 3 Mai Die Blätter erfahren von unterrichteter
Seite daß die öſterreichiſch ungariſche Regierung welche

Schritte auf öer Treppe
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Zehntes Kapitel
Nadinens Hochzeit ſtand vor der Tür Einige Tage

oorher traf der Bräutigam ein und wurde in dem Kavalier
hauſe einquartiert das fünf Minuten von der Villa ent
fernt in einer Niederung zwiſchen Erlen Birken und einem
vom See ſich heraufziehenden Weidengeſtrüpp lag Es war
ebenfalls mit allem Komfort der Neuzeit ausgeſtattet und
enthielt Räume für zahlreiche Logiergäſte vorläufig be
wohnte es Heiner allein Die nächſten und beſten Ver
wandten ſollten es mit ihm teilen für den Reſt der von
auswärts Geladenen waren Zimmer im Märkiſchen Hof
in Radeland beſtellt

Dort ſollte auch das Hochzeitsdiner vonſtatten gehen
nach der Trauung in der ſehr alten ſchönen Kreugzkirche
Man wollte die Villa Ebernitz frei laſſen von Logiergäſten
um Nadine vor der Hochzeit die Ruhe nicht zu ſtören Sie
hatte es ſo gewünſcht Der großartig geplante Polterabend
zu dem ſiker und ein Regiſſeur von Ruf aus Berlin be
ſtellt waren der die Aufführungen leiten ſollte würde in
der Villa gefeiert werden und ebenſo ein Zwiſchen Familien
tag mit Diner Köche Traiteure und Dekorateure wurden
ebenfalls aus Berlin erwartet mit dazu gehörigem Perſonal
und einem ganzen Troß von Dienern

Seit Wochen ſprach man in Radeland und Umgegend
von nichts mehr als der Ebernitz Atzenburgſchen Hochzeit

Die Berichte gingen ins Märchenhafte und die Er
wartungen waren aufs höchſte geſpannt Nadinens Braut
kleid und die Reiſeausrüſtung der jungen Gräfin wurden
e in der Kloſterſchenke mit einer Andacht be

p

22 Fortſetzung

rochen es wurden Summen genannt Schauer und Ehr
rcht hervorriefen

Am folgenden Tage erwartete man nun die Sippen der
Atzenburgs der Ebernitz und von Frau Hedwigs Seite

Die Glanznummern dieſer Verwandtſchaft waren von
ſeiten der Atzenburgs ein kommandierender General und ein

oratsherr beide mit Familie Frau Hed er

Die Weiterberatung der Wahlrechtsvorlage
Rusſchluß von der Wahlberechtigung Die Wahlpflicht verdeckte Stimmzettel

BVerlin 3 Mai
Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die

zweite Veratung der Wahlrechtsvorlage

mit 2 der Beſtimmungen über den Ausſchluß
von der Wahlberechtigung enthält fort

d Konſ ah dem von der Wahcberechtion hen
e htehän fein ſollen die ſich in Preußen aufhaltenden

fremdraſſigen Perſonen
Abg Ztr erklärt ſich ebenfalls gegen den

Antrag Heine und äußert nken vor allem gegen
die n daß von der Wahlberechtigung ausge
ſchloſſen ſein ſoll wer die fälligen Steuern nicht bezahlt hat

Ein Regierungsvertreter wendet ſich ebenfalls gegen die
letztere Beſtimmung und bittet um Ablehnung der Beſtim
mung daß von der Wahlberechtigung ausgeſchloſſen werden
7 wer wegen eines Verbrechens oder Vergehens das die

berkennung der bürgerlichen Ehrenrechte zur Folge haben
kann zu einer Gefängnisſtrafe von mindeſtens ſechs na
ten rechtskräftig verurteilt worden iſt

Abg Heine Hoſp d Konſ begründet ſeinen Antrag
der im weſentlichen ſich

egen die Polen und Juden
richtet

Abg Kanzow F Vpt begründet den Antrag Aron
ſohn auf Streichung von Nr 4 und 5 Ausſchluß wegen Unfahigreit zur Bekleidung öffentlicher Aemter und 7
Nichtzahlung der Steuern und auf Aufrechterhaltung der

Nr 3 Bürgerl Ehrenrechte
Abg Leinert Soz begründet den Antrag Braun Soz

auf Streichung von Nr 4 7 und 8 Ausſchluß wegen Armen
unterſtützung aus öffentlichen Mitteln

Abg Caſſel F Vpt Durch die Ausführungen des
Abg Heine iſt das Andenken vieler tauſender von gefallenen
Juden herabgeſetzt und geſchmäht worden Die Juden haben
voll ihre Pflicht getan

Abg Stroebel U Ein großes Unrecht iſt der Aus
ſchluß von der Wahlberechtigung wegen rückſtändiger Steuern
Wir ſtimmen dem Antrag Braun zu

Abg Boisly Natl Wir lehnen den Antrag Heine
einſtimmig ab und ſchlagen vor Nr 3 des Paragraphen 2

Ausſchluß von der Wahlberechtigung wegen Verluſtes der
bürgerlichen Ehrenrechte zu ſtreichen

Abg Roſenow F Vpt Die Angriffe des Abg Heine
gegen mich löſen das Gefühl der Verachtung bei mir aus

Vizepräſident Dr Lohmann rügt den Ausdruck

ebenſo wie Deutſchland die Aufrechterhaltung der Ordnung
in der Ukraine im Auge hat mit der dahinzielenden deut
ſchen Maßnahme als mit iner durch die Verhältniſſe ge
botenen Maßregel einverſtanden iſt Gleichzeitig ſtellen die
Blätter feſt daß die Geſtaltung der Verhältniſſe in der
Ukraine die in der Durchführung begriffene Ausfuhr von
Lebensmitteln nicht beeinfluſſen werden

Wekerle bei Kaiſer Karl
WVTB Budapeſt 2 Mai Ungar Korreſp Bureau

Miniſterpräſident Dr Wekerle wurde von Sr Majeſtät in
Audienz empfangen und wird in den nächſten Tagen Ver
handlungen mit verſchiedenen politiſchen Perſönlichkeiten
führen

Deutſches Reich
Ukraine und Reichstag

Jm SHaushaltausſchuß des Reichstags brachte Abgeordneter
Ebert vor Eintritt in die Tagesordnung die Vorgänge in der
Ukraine zur Sprache Die amtlichen Berichte über das Vorgehen
des Generals v Eichhorn ſtehen ſo führte er dem Vorwärts zu
folge aus nicht im Einklang mit Nachrichten

J n y u 4 J vn TDTZTZ

534 Ahr

a à en

die von anderer

Zu Paragr 2 wird der Ant
chung der Nr 3 Ausſchluß von der wegen uſtes
der bürgerlichen Ehrenr angenommen

Jm übrigen wird Paragraph 2 unter Ablehnung der
anderen Anträge unverändert angenommen Der AntragHeine iſt zurüchezogen

Es folgt die Erörterung über Paragraphen 3
Wahlypflicht

Delbrück auf Strei

wer ohne hinreichenden Entſchuldi
recht nicht ausübt ſoll nach dem ß einViertel des Jahresbeitrages ſeiner StaatsEinkommenſteuer mindeſtens aber fünf Mark als
Ordnungsſtrafe zahlen

Hierzu liegen eine größere Anzahl Abänderungsanträge

Miniſter des Jnnern Dr Drews erklärt im Laufe der
Debatte Die Strafe muß ſo hoch ſein daß ſie eine weſent
liche Einbuße bedeutet für diejenigen die ohne ausreichen
n er e net ar e ſFriet mit zwei Abä

ragrap r ich nderungsanträgen Porſch Ztr wonach unter e
der u Verhältniſſe die Ordnungsſtrafe aufmindeſtens drei Mark und höchſtens 300 Mark ſatgeſett wer

den ſoll und einen Antrag Ludewig Natl daß die Ord
nungsſtrafe bis zur Höhe eines Viertel des Jahresbetrages
der Einkommenſteuer gezahlt werden ſoll angenommen

Die r hen 4 bis 9 werden ohne Erörterung anenommen e gſo der Paragraph 10 wonach r
Frenhe wählbar iſt der 30 Jahre alt iſt und
ſeit wenigſtens drei Jahren die Staatsangehörigkeit beſitzt
unter Ablehnung eines Abänderungsantraäges wonach die
Wählbarkeit auf 25 Jahre herabgeſetzt werden ſoll Die
folgenden Paragraphen werden unterändert angenommen

Es folgt Paragraph 14 Geheime Wahl Ein Re
gierungskommiſſar erklärt daß zur Si des Wahl
geheimniſſes ausführliche Vorſchriften erlaſſen werden

Der Paragraph wird in der Hauptſache in der Kom
miſſionsfaſſung angenommen mit der Einleitung

Die Wahl iſt geheim
Gewählt wird mit verdeckten Stimmzettela
tihen e ben Don diſerebeſwiß n 15 bis 23 im h
i n n Kommiſſtonsbeſchlüſſen angenommen und die

Weratnn des Paragraphen 24 Abgrenzung der Wahlbezirke
egonnen

Weiterberatung morgen Sonnabend 10324 Uhr Scchkuß

ein Stimm

vor

Seite gekommen ſind Dieſe Vorkommniſſe ſeien um ſo befremd
licher als wir nach dem Wortlaut des Friedensvertrages mit der
Ukraine in Frieden und Freundſchaft leben wollen Ebert erſuchte
ſchließlich den Vorſitzenden den Reſchskanzler zu veranlaſſen
bald möglichſt Auskunft zu geben

Der Ausſchuß erklärte ſich mit dieſem Vorſchlag einverſtanden
Am Schluſſe der Sitzung teilte dann der Vorſitzende mit daß der
Kriegsminiſter und der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt
bereit ſind am Sonnabend im Ausſchuß zu erſcheinen um über
die beſagten Vorgänge ſich zu äußern Die Abgg Erzberger und
Ebert forderten daß der Reichskanzler nen möge
denn weder der Kriegsminiſter noch der U trügen
e ne ſtowatsrechtliche Berantwortung Dieſes angen dem auch
von anderer Seite beigetreten wurde wurde dem Kanzler ſofort
übermittelt Er oder ſein Stellvertreter Herr Pager wird
am Sonnabend im Ausſchuß erſcheinen

Das Verlangen nach einem StaatsWohnungs
Kommiſſar

Beachtenswerte Wünſche der vrettziſchen Hausheſtzervereine
Der preußiſche Landesverband der Haus und Grundbeſitzer

vereine hat mit Rückſicht darauf daß über die Reuorganifation
des geſamten Wohnungsweſens in den Miniſterien Verhandlungen
im Staatsminiſterium gepflogen werden eine Eingabe an die
zuſtändigen Miniſter gerichtet in der auf die Unhaltbarkeit der
heutigen Zuſtände hingewieſen wird

berg Außerdem eine ſehr vornehme Tante eine verwitwete
Baronin und Geheimrätin Auf der Seite Ebernitz gab es
nur einen Vetter den Frau Hedwig für voll nahm das war
ein Chefredakteur einer größeren Zeitung und Reichstags
abgeordneter Die alte Mutter Ebernitz die natürlich ge
duldet und geehrt werden mußte war leider dem Atzen
burgſchen Stammbaume gegenüber etwas blamabel Aber

man verſtändigte ſich darüber Die übrige große Schar
der Geladenen war überhaupt gemiſcht von mehr oder
weniger ſozialer Bedeutung bis herab zu den armen ge
duldeten Verwandten

Frau Hedwig und Nadine hätten eine kleine exkluſive
Hochzeit vorgezogen wenn nicht dieſe Großmutter Ebernitz
geweſen wäre die nicht zu umgehen war Sie hofften daß
ſie in der Maſſe verſchwinden würde Außer der Verwandt
ſchaft war eine große Zahl von Nachbarn und Bekannten
auch alle Honoratioren von Radeland geladen

Die Großmutter Ebernitz traf ſchon am Tage vor der
großen Flut ein Eine kleine alte abgearbeitete u
aber ſehr nett und ſauber in ihrem guten ſchwarzen Kleide
eine Frau die niemals ſich oder andere bloßſtellen würde
Jhre klugen Augen blickten ſehr hell Sie ſaß ſtill in ihrem

immer und nahm freundlich Beſuche en n Es war
ganz gleichgültig wer zu ihr kam ob die Gräfin Atzenburg
der künftige gräfliche Enkel der Oberſt oder ein Angeſtellter
r ette immer dieſelbe einfache Würde und ein geſcheites

ort
Graf Konſtantin erklärte ſte bald für eine ſcharmante

alte Dame
Am Nachmittag traf das Reiſe Automobil aus der
ik ein und wurde zur Beſichtigung auf die Rampe ge

ahren Es war ein Kunſtwerk an Komfort und Eleganz
keine Kaiſerin konnte es beſſer und ſchöner haben Die
Familien Ebernitz und Atzenburg verſammelten ſich voll
zählig um es zu beſichtigen

Zuletzt kam das Brautpaar Heiner z Nadine am
Arme die große Treppe hinunter in die Halle u erndkreuzte Lore Olden ren Weg Sie lachten und S
beide in beſter fröhlich erregter Stimmung ſie
nicht den dunklen Blick der ſie ſeitwärts traf

Nadine die es als ſelbſtverſtändl ich annahm daß ihr
und Mutter unve rn diente rief i los und ein weni überJ e e net ernde etwas r mit e

Sie doch mein Cape für Großmutter es zieht auf der
Rampe Wenn auch freundlich ſo war es ohne Zweifel in
befehlendem Tone geſagt das Brautpaar ging heiter
plaudernd weiter ſie dachten nur an das Automobil und
waren geſpannt es in Augenſchein zu nehmen ſie be
achteten Lore nicht weiter die einen Moment wie ange
wurzelt ſtand und ihnen mit einem fahlen T Geſicht
nachſah Dann rief ſie einen Dienſtboten das Cape
auf die Rampe zu bringen was Radine nicht mehr

i in en Wichtigkeit ihr Arteüber das fürſtli itsg abzugeben
Der Chauffeur mußte es um das Raſenrondell Probe

fahren man ſtieg ein und aus unterzog alles einerKritik und jede r wurde h tert en ten
durch Verſtellung der Sitze auch darin liegen wie in einem
Bette man konnte einen Tiſch aufklappen und es gab einen
kleinen Kühlraum für mitzunehmende Getränke und Eß
waren Alles tadelkos s das junge Paar aufgefordertund e Probefahet zu machen ſegte Großmutter Ebernitz

energiſch
Nein nein das tut nicht gut was nach der eBit ri me nicht vorwegnehmnen Konrad laß da

wegfahrenw ſtimmie Nadine zu ich will zum erſtenmal an
meinem Hochzeitstage darin fahren vorher nicht Und ſie
ſah ſehnſüchtig in die Ferne als könne ſie die Stunde des
Glücks nicht W vei
Olden im erft e S R e ngerangeſehen und gehört Keiner war ihr entgangen

die das Brautpacr geta
Erwartungen ſprachen Wenn wir erſt allein ſind n
wir endlich vereint in dieſen

iegen in die weite weite
nd ſie e geſehen und

und t wurden ahn en ren
et dte ber See den

der ihr Vater verlangte und

r



In die Bearbeitung des Wohnungsweſens teilen ſich jetzt
ünf Miniſter Unter Bezugnahme auf einem Vortrag des Stadt
haurgtes Beuſter ſchlägt der Landesverband vor ſobald als
möglich die geſamte Bearbeitung des Siedlungs und Wohnungs
weſens Baupolizei Bebauungsplan Wohnungsgefetz Anſied
lungsgeſetz ſtädtiſcher Realkredit Stadtſchaftsgeſetz Haus und
Grundbeſiterfragen Kleinwohnungsnot Wohnungsherſtellung
uſw der einheitlichen Leitung eines Miniſteri
ums unter einem beſonderen Unterſtagatsſekre
tär zu unterſtellen oder für die Uebergangszeit einen be
ſonderen Wohnungskommiſſar mit Miniſtervollmachten direkt
unter dem Staatsminiſterium einzuſetzen eine Stelle die ſich all
mwählich zum Miniſter für das Wohnungs und Anfſiedlungsweſen
auswachſen könnte

Der Landesverband weiſt darauf hin daß von entſcheidendem
Wert für die Wirkſamkeit der neuen Zentralſtelle die Wahl der
leitenden Perſönlichkeit iſt an die Spitze gehöre ein Mann der
Sachkunde mitbringe und die Verhältniſſe des Wohnungs
und Siedlungsweſens des Haus und Grundbeſitzes des Kom
munalweſens des Baugewerbes uſw gründlich kenne der ein
Programm darſtelle und befähigt ſei für die neuen Aufgaben nach

dem Kriege auch neue Wege zur Löſung zu bringen
Der Kaiſer an die vertriebenen Reichsdeutſchen

Der Kaiſer hat zur Verbreitung unter den aus Feindesland
eertriebenen Reichsdeutſchen ſein Bild und folgendes Geleit
wort zur Verfügung geſtellt ßDer Verteidigungskampf zu dem unſere Feinde uns ge
zwungen haben hat r Gottes Gnade und unſere überlegenen
Leiſtungen zu Siegen geführt die tiefe Spuren in die Weltent
wicklung der nächſten Jahrzehnte eingraben werden Ein ſtärkeres
Reich und ein verſtändnisvolleres Volk wird unſere auslands
deutſchen Brüder geleiten wenn ſie die Werkſtätten deutſchen Flei
zes und deutſchen Geiſteslebens wieder aufbauen wollen Gott
ſegne jedes deutſche Haus das treu und ſtolz ſeine Eigenart be
wahrt Gott fördere jeden Mann der ſeinem deutſchen Namen
Ehre macht Gott ſchirme deutſche Mütter die ſtill und beharrlich
kommende Geſchlechter im Geiſte der Väter erziehen Uns alle
rber eine er durch das Band ſtarken nationalen Pflichtbewußt
ſein zu ernſter Arbeit für die Zukunft und Größe der deutſchen
Volksgemeinſchaft Einigkeit macht ſtark Wilhelm I

Die Fürftin Mutter von Schaumburg Lippe F
WTB Büdeburg Mai Jhre Hoheit die Fürſtin

Mutter Maria Anna zu Schaumburg Lippe iſt heute vor
nittag 10 Uhr 50 Minuten an Herzſchwäche ſanft entſchlafen

Hehe Ordensauszeichnungen

Berlin 3 Mai Der Reichsanzeiger veröffentlicht
die Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le Möérite
an den Kriegsminiſter von Stein des Ordens Pour
e Mérite an die Eeneralleutnants von Gontard
Albrecht von dem Borne von Hülſen an die
Heneralmaiore Scheuch von Wrisberg Grafen
Finck von Finckenſtein von Hroddeck an den
Oberſten Krauſe an die Oberſtleutnants Dorndorf

chennemann an die Majore von Weſthoven
Heym und Rooden an den Major von der Armee
on Hagen an die Kapitänleutnants Sieße und
Seorg an den Oberleutnant zur See L h s

Kanalverbindung Nordſee Schwarzes Meer
Der Vorſtand des Werrakanalvereins beſchloß

zeim Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu beantrügen daß
der Staat im Auftrage des Vereins die Vorarbeiten des
Profektes einer Verbindung zwiſchen Main und Weſer im
weiteren Sinne zwiſchen Schwarzem Meer und Nordſee aus
führt Die Vorarbeiten ſollen ſich auch auf eine Linien
führung über Kaſſel erſtrecken die bei Berka von der Werra
7bzweigt und über Bebra Kaſſel die Weſer erreicht

Reichstagsabgeordneter Rüble der aus der ſozialdemokrati
ſchen Fraktion ausgeſchieden und wild geblieben iſt der einzige
Anhänger Liebknechts im Reichstage hat ſeiner Wahlkreisorgani
ation Pirna mitgeteilt daß er ihr nicht mehr zur Verfügung

ſtünde da er ſich in Zukunft um das politiſche Leben nicht mehr
ümmern woſlle

Die ſächſiſche Zweite Kammer hahm am Freitag das
neue Diätengeſetz an das eine Erhöhung der Tagegelder der
Abgeordneten von 3000 auf 4200 Mark bringt

halle und Umgegendö
c den 4 Mai 1918

Sicherung der Zuxusſteuer
Der dem Reichstage zurzeit zur Veſchlußfaſſung vor

legende Entwurf einer Umſahzſteuer enthélt bekanntlich im
s 7 eine erhöhte Belaſtung der Lieferung gewiſſer Lürxrus
gegenſtände Das Bekanntwerden des Entwurfs hat zur
Folge gehavt daß in den Geſchäften die mit ſolchen Luxus
regenſtänden handeln in den letzten Tagen erhöhte Umſätze
erzielt worden ſind Es iſt offenbar in weiten Kreiſen des
Publikums verſucht worden die Luxusgegenſtände ſich noch
anzuſchaffen bevor die Verteuerung durch die Steuer ein
ritt Dieſe Verkäufe können natürlich den Ertrag der
Steuer nicht unweſentlich beeinträchtigen Es kann durch ſie
Her auch eine ſchwere Schädigung der betreffenden
Heſchäftsleute eintreten wenn nämlich das Geſetz mit rück
wirtender Kraft ausgeſtattet werden ſollte in ſolchem Falle
würden die Heſchäfteinhaber die Steuer noch nachträglich
von den Umſätzen zu entrichten haben ohne in der Lage ge
weſen zu ſein ſich durch Erhöhung der Preiſe entſprechend
ſchadlos zu halten Bei der Beratung des Entwurfs in
erſter Leſung hat ſich ergeben vag Neigung dazu veſteht der
Steuer rückwirkende raft beizulegen Jns
beſondere Hat der Abgeordnete Waldſtein hervorgehoben
daß ſich Mirtel und Wege finden laſſen würden um auch die
jehigen Angſtkäufe zu erfaſſen und er hat Kaufmannſchaft
und Publikum vor den Folgen nachdrücklich gewarnt Eine
am 5 Mai in Kraft tretende Bundesratsverordnung vom
2 Mai 1918 zeigt daß die Warnung des Abgeordneten
Waldſtein wohl berechtigt war

Die Verordnung trifft Vorſorge daß die nach ihremInkrafttreten petültrlen Lieſe rn a er in Luxus
gegenſtänden der Steuer nicht entgehen und daß
andererſeits die Geſchäftswelt in der Lage iſt mit dieſer
Steuerpflicht zu rechnen und entſprechend ihre Preiſe einzu
Kellen Dabei beſchränkt ſich die Verordnung auf die drei
erſten Gruppen des S 7 in denen ſie davon ausgeht daß es
ſich bei Edelmetallen Edelſteinen und ſonſtigen Juwelier
waren r nſegezenſtänden und Antiquitäten um
die bauptſächlichſten und ausgeſprochenſten Luxusgegen
ſtände handelt Der Kaufmann der derartige Luxus

gegenſtände im Kleinhandel d h alſo nicht zum Zwecke der
Weiterveräußerung vertreibt hat eine Rücklage in der
Höhe der geplanten Steuer alſo von 20 Proz bei Edel
metall Edelſtein und Juwelierwaren und von 10 Proz
der vereinnahmten Entgelte bei den übrigen Gegenſtänden
zu machen und ſie für die ſpätere Beſteuerung be
reit zu halten

Wer ſeine Brotration auf Wochen hinaus im Voraus
verbraucht macht ſich ſtrafbar

Von den Behörden wird bekanntlich ſtets auf das aller
eindringlichſte davor gewarnt Brot auf noch nicht fällige
Brotkarten zu entnehmen da diejenigen die im Voraus hier
mit ſind ſchließlich in die allergrößten Verlegenheiten
kommen müſſen wenn ſie ſich nicht rechtzeitig Einſchränkungen
auferlegen Daß auch das Gericht ſolche Uebertretungen der
Brotverordnung ganz empfindlich ahndet beweiſt das gegen
eine zwanzigjährige Muniticnsarbeiterin geſprochene Urteil
des Schöffengerichts Leipzig Die Angeklagte
hatte ſich im Februar ins Krankenhaus aufnehmen laſſen
müſſen und mußte infolgedeſſen ihre Brotkarte abgeben Es
ſtellte ſich heraus daß ſie ihre Brotrationen ſchon auf drei
Wochen im Voraus entnommen hatte Das Schöffengericht
war der Anſicht daß die Angeklagte die einen Wochen
verdienſt von 45 bis 50 Mark hatte nicht in einer Notlage
geweſen ſei und erkannte auf eine Geldſtrafe von 70 Mark
oder vierzehn Tage Gefängnisſtrafe

Provinzial Nachrichten
Ludwig Bethmann f

n Weißenfels 3 Mai Jn der Klinik zu Halle wo er Hei
lung von einem Magenleiden ſuchte ſtarb geſtern Landwaiſen
anſteltsdirektor L Bethmann Mit ihm iſt ein Veteran von
1866 und 1870 71 zur Ruhe gegangen der als wahrer Volks
freund ein eifriger Förderer der Turnſache war um die er ſich
große Verdienſte erwarb Lange Jahre war er Vertreter des 13

Thüringer Turnkreiſes und auch als Alter und andere Pflichten
ihn zwangen das Amt niederzulegen erlahmte ſein Jntereſſe für
die deutſche Turnerei nicht Jn der Leitung der ihm anvertrauten
Landwafjſenanſtalt Langendorf iſt er vielen Elternloſen nicht nur
ein wirklicher Vater ſondern auch ein Vorbild und Führer fürs
Leben geworden

Tragiſch iſt daß geſtern auch die Nachricht vom Heldentode
eines ſeiner drei Söhne hier eintraf der als Ritter des Eiſernen
Kreuzes erſter und zweiter Klaſſe gleich ſeinen zwei Brüdern
für des Vaterlandes Freiheit kämpfte Ludwig Bethmanns
Name wird unſerem Turnweſen und mit der Landwaiſenanſtalt
Langendorf für immer verbunden bleiben

Weißenfels 3 Mai Die Stadtverordneten ver
ſammlun g nahm eine Stiftung des Schuhfabrikanten Oswald
Wenzel zum Andenken an ſeinen den Heldentod geſtorbenen Sohn
in Höhe von 30 000 Mark an Das Kanital ſoll für die innere
Einrichtung des künftigen Krankenhauſes beſondere Verwendung
finden Die hieſige Reichsbekleidungsſtelle ſoll durch Ein
ricktung eines Lagerraumes erweitert werden wofür die Bau
kaſten in Söhe von 200 000 Mark gegen angemeſſene Verzinſung
bewilligt werden Dieſe im Kriege geſchaffene Altlederver
grbeitungsſtelle iſt nach den Ausführungen des Ober
hürgermeiſters Daehn von nicht zu unterſchätzender Bedeutung für
die Stadt Die Beſchöftigung von etwa 100 Perſonen war an
genommen und heute ſind es ſchon etwa 630 Es wurde durch ſie
ermöglicht 140 Perſonen gegen angemeſſenen Arbeitsverdienſt zu
heſchäftigen während ſie ſonſt ſtädtiſche Unterſtützung empfangen
mußten

Erfurt 3 Mai Reiche Diebesbeute Jn Frien
ſtedt drangen Einbrecher nachts in das Stallgebäude der Land
wirtswitwe Melitta Schmidf un ſtahlen zwei Schweine eine
Truthenne mit zwanzig Eiern und ſechs Hühner Den großen und
ſcharfen Hofhund war ein Stück vergiftetes Fleiſch vorgeworfen
worden das Tier lag verendet in der Nähe ſeiner Hütte

Wizenhoufen 3 Mai Profeſſor Fabarius, Leiterder hieſigen Deutſchen Kolonialſchule wurde zum Vorſitzenden des
Berirats für das Auswanderungsweſen ernannt

Bad Harzhurg 3 Mai Ein Schleichwarenlager,
in der Hauptſache Schinken und Speck im Werte von efwa 6000

Mark iſt bei einer hieſigen Händlerin vorgefunden worden Die
Polizei hat die Waren beſchlagnahmt

Salberſtadt 3 Mai Major Bayer der Begründer
der Pfadfinderbewegung iſt als Kommandeur eines
Jnfanterie Regiments gefallen

Vermiſchtes
Peter Rofegger erkrankt Wie aus Graz mitgeteilt wird
fühlt ſich Peter Roſegger deſſen Geſundheitszuſtand auch bisher
nicht immer der beſte war ſeit einiger Zeit unwohl was auf die
ungünſtige Witterung und die 75 Jahre des Dichters zurückzu
führen ſein dürfte An den Füßen ſind Schwellungen aufgetreten
Rofſegger verbringt den größten Teil des Tages kliegend auf dem
Sofa

Das Urteil jm Leibitſcher Mehlſchieberprozeß Jm Leibitſcher
MRehlſchiebervrozeß in Thorn verurteilte die Strafkammer den
Mühlenverwalter Rippert wegen Diebſtahls von 400 Zentnern
Mehl und zwei Frachtbriefen ſowie wegen Kriegswuchers zu zwei
Jahren ſechs Monaten Gefängnis den Güterbahnhofvorſteher
Boenig wegen Kriegswuchers zu einem Jahr Gefängnis den ſtell
vertretenden Stationsvorſteher Stiemert wegen Hehlerei und
Kriegswuchers zu neun Monaten Gefängnis den Kaufmann
Bruch aus Berlin die Hausbeſitzerein Elsholtz und die Gräfin von
Gersdorff aus Charlottenburg wegen Kriegswuchers zu je 12 000
Mark Geldſtrafe Dem Rippert Boenig Stiemert wurden je
ſechs Monate Unterſuchungshaft angerechnet

Nichts heilig Eine Schweidnitzer Zeitung enthält folgende
Anzeige Achtung Jch erſuche die Diebe die mir am 4 April

eine Frau geſtohlen haben mir dieſelbe wieder zurückzubringen
da ich ſonſt gerichtlich vorgehe Julius Wiedemann Den Spitz
buben iſt eben nichts heilig nicht einmal Ehefrauen
Selbſtmordverſuch eines Liebespaares Der 27 Jahre alte

Kaufmann Paul R und die 30 Jahre alte Leutnantsfrau Klara
W aus Frankfurt a O haben ſich in einem Hotel in der Doro
theenſtraße in Berlin mit Morphium vergiftet Sie wurden noch
lebend aufgefunden und nach der Charité geſchafft
Durch eine Feuersbrunſt zerſtört wurde nach dem Matin

die große Metallfabrik Sohier in Nantes zum größten Teil Die
Fabrik arbeitete für die Landesverteidigung und ſtellte größten
teils Zeitzünder für Granaten her

Drei Zentner Reſpektbogen Wie ſehr der frühere ſoge
nannte Refſpektbogen bei allen an Behörden gerichteten Schrift
tücken ins Gewicht fiel lehet eine Maßnahme die zurzeit beim
erliner Kgufmanns und Gewerbegericht durchgeführt wird Dort

ſollen die Akten aus vier älteren Jahrgängen eingeſtampft wer
den Vor ihrer Vernichtung werden ſie jedoch einer Durchſicht
unterzogen bei der alle unbeſchrjebenen Blätter ſauber heraus
geſchnüten und zum wei eren Gebreuch in der Bureguver waltung
Und in den Gerichtsichretbereſen auföewahrt werden Die Durch
ſicht aus vier Jahrgängen hat auf dieſe Weiſe bis jetzt nahezu
drei Zentner unbeſchriebenen Papiers zutage gefärdert

h

handel Gewerbe und verkehr
Börfen ffimmungsbild

Berlin 3 Mai Die Börſe verkehrte in recht C Stim
mung Die ſtarke Aufwärtsbewegung der Hamburg Südameri
kaniſchen DampfſchiffahrtsAktien wirkte allgemein günſtig Von
Montanmarkt erlangten beſonders Deutſch Luxemburger und Kat
towitzer erhebliche Beſſerungen Auf dem Gebiete der Rüſtungs
werte traten Gebrüder Böhler und Daimler durch kräftigere Beſ
ſerungen hervor Petroleum Aktien wurden lebhaft umgefetzt
Große Berliner Straßenbahn Aktien ſtiegen auf die Tarif
erhöhung Das Geſchäft lenkte ſpäterhin in ziemlich ruhige Bah
nen ein Am Anlagemarkt trat keine Aenderung von Bedeutur
ein

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Gekreide

Berlin 3 Mai Jm Verkehr mit Saatgetreide zeigtſich auch heute wiederum Angebot von Sommerroggen das jedoe
kaum Aufnahme fand Begehrt waren dagegen Gerſte und Hafer
Bemerkenswert iſt daß bereits jetzt ſich Nachfrage nach Saaten fü
Winterroggen für die nächſte Ernte zeigt Von landwirtſchaftliche
Sämereien waren Weißklee und Buntklee in ausländiſcher Ware
angeboten ebenſo Seradella Von inländiſchen Sämereien zeigt
ſich mehr Angebot als gefragt Lupinen ſind nun nehr auch in
perennierenden Sorten offeriert Jm Rauhfuttergeſchäft hat ſich
nichts verändert Geſucht von verſchiedenen Seiten ſind Acker
quecken zur Futterbereitung Wetter Kühl

Maſchinenfabrik für Mühlenbau vorm C G W Kapler
Akt Geſ in Berlin Nach dem Geſchäftsbericht für 17 ſtiec
der Fabrikationsgewinn auf 721 892 Mark i V 412 123 Rad
Abzug ſämtlicher Unkoſten uſw mit 359 224 Mark 196 812 ergib
ſich nach Abſchreibungen auf Mobilien und Jmmobilien in Höh
von 153 124 Mark 65 045 ein Ueberſchuß on 236 289 Max

177 611 aus dem 7 Prozent Dividende i V 4 ausgeſchüirre
werden ſollen Auf neue Rechnung vorgetragen werden 33 4
Mark 26 745 i V wurden außerdem 50 090 Mark auf Debi
toren zurückgeſtellt

Braunkohlengewerkſchaften der Michel Gruppe Großkanyng
Die Gewerkſchaften Michel und Leonhard verteilten für das erſt
Vierteljahr 1918 wieder je 100 Mark Ausbeute und Gute Hof
nung wieder 75 Mark je Kux Die Gewerkſchaft Veſta blieb aud
jetzt noch ausbeutelos Sie benutzt die erzielten Gewinne vorerſ
noch zur inneren Kräftigung

Jlſeder Hütte und Peiner Walzwerk Wie wir einem Aus
zuge aus dem Geſchäftsbericht entnehmen erzielte die Geſellſchaf
im Jahre 1917 nach Abſchreibungen von 2 521 964 Mark 1916
1741 103 einen Ueberſchuß von 8989 860 Mark 6 899 317
Davon werden der Kriegsſteuerrücklage 2 800 000 Mark 200 000
zugeführt Die Dividende wird wieder wie ſchon gemeldet
in Höhe von 36 Prozent vorgeſchlagen und nimmt 5 400 000 Mar
in Anſpruch Die Gewinnanteile und Vergütungen ſtellen ſich
auf 368 474 Mark 356 730 der Gewinnvortrag wird von 129 358
Mark auf 314 315 Mark erhöht Der vom Peiner Walzwerk in
dem Betriebsjahre 1 Juli 1916 bis 30 Juni 1918 erzielte Be
triebsrohüberſchuß betrug einſchließlich des Vortrags vom Vor
jahr 7 411 197 Mark 1 641 480 dazu treten vereinnahmte Zin
ſen und Mieten mit 565 807 Mark 295 348 hiervon werden für
Abſchreibungen verwendet 1963 470 Mark 1 500 000 an die Be
triebcrücklage 358 274 Mark 0 überführt für die Ueberführune
in die Friedenswirtſchaft 3 009 000 Mark 0 ſowie für Kriegs
ſteuer 2000 000 Mark 0 zurückgeſtellt ſowie 655 200 Mar
454 725 auf das neue Betriebsjahr übertragen

Fir Braunkoßlenverwertung Die Zweite ſächſiſche Kamme
bewilligte am Donnerstag 100 900 Mark als Staatsbeitrag zu de
Braunkohlenſtiftung der Mitteldeutſchen Braunkohlenbeſitzer die
an der Freiberger Bergakademie errichtet und der Förderung der
Braunkohle und ihrer Verwendungsmöglichkeit im weiteſten Sinne
dienen ſoll

Chemiſche Fobrik von Heyden in Radebeul Der Auf
ſichterat ſchlägt für 19t7 wieder 25 Prozent Dividende vor

Aus der ſüddentſchen Zement Jnduſtrie Der in der letzter
Generciverſammlung der Portland Zementwerk Berching A G
erfolgte Wechſel im Aufſichtsrat in den die Herren Friedrick
Kirchhoff Fabrikbeſitzer in Jſerlohn Heinrich Janſen Fabrik
direktor in Wetzlar Alfred Groebler Bergrat in Wetzlar Joſe
Wach Oberingenieur in Höchſt a M neu gewählt wurden hängt
wie wir hören damit zuſammen daß die Buderusſchen
Eiſfenwerke G zuſammen mit dem ZementwerlLengafeld G das 1,20 Mill Mark betragende Aktienkapita
in ihren Beſitz gebracht haben um das Kontingent im Süddeut
ſchen Zementfyndikat für ſich auszunutzen Der Kaufpreis der
Aktien beträgt etwa 75 Prozent

Preisfall des Rohgummis Eine der merkwürdigſten Wirt
ſchaftserſcheinungen des Krieges iſt der dauernde Rückgang des
Preiſes für Rohgummi Wallſtr Journ führt als Grund für
denſelben die der Nachfrage gegenüberſtehende höhere Produktion
der letzten drei Jahre an Sie dürfte in 1918 300 000 Tonnen
erreichen Noch in 1915 wurde die Welterzeugung von maßgeben
der Seite auf 146 000 Tonnen geſchätzt die in 1916 auf 201 506
Tonnen und in 1917 auf 270 000 Tonnen geſtiegen ſein ſoll Be
ſonders iſt der Plantagenanbau im fernen Oſten mit höchſtem
Nachdruck betrieben worden Jn 1917 ſind dort 79 Proz den
Weltausbeute erzeugt worden während die Produktion in 191
oder 1911 nur 35 000 Tonnen betrug Erſt ſeit dieſer Zeit kam de
aſiatiſche Plantagenbau als Konkurrent Braſiliens in Betracht
Seither iſt in der braſilianiſchen Erzeugung mit jährlich 30 32 00
Tonnen ein ziemlicher Stillſtand eingetreten Obgleich auch de
Schiffsraummmangel der Rohgummiinduſtrie große Schwierig
keiten verurſacht haben die Vereinigten Staaten in 1916 etwa
61 Proz und in 1917 über 60 Proz der Weltproduktion auf
genommen

Bremer Holzinduſtrie G in Bremen Jn der außerordent
lichen Generalverſammlung wurde einſtimmig nach den Anträger
der Verwaltung die Erhöhung des Grundkapitals derGeſellſchaft von 1800 000 Mk um 300 000 Mk neue ab 1 Janug
1918 dividendenberechtigte Jnhaberaktien auf 2 100 000 Mark be
ſchloſſen Die Begebung der Aktien ſoll nicht unter Pari erfolgen
Das geſetzliche Bezugsrecht der Aktionäre iſt ausgeſchloſſen Be
abſichtigt iſt die neuen Aktien den alten Aktionären im Ver
hältnis von 6 zum Bezuge anzubieten wobei ein Bezugskur
von 110 Prozent in Ausſicht genommen iſt

Bierausfuhr aus Bayern Jn Erwiderung der Klagen aus
norddeutſchen Brauereikreiſen wird jetzt von amtlicher bayeriſcher
Seite in längeren Ausführungen darauf hingewieſen daß die ge
ſamte Malzmenge die im laufenden Sudijahr in Bayern zur Her
ſtellung von Exportbier verwendet werden darf nur rund 18 000
Doppelzentner betrage gegen 564 458 Ztr in den Durſchnitts
iahren 1912/13 Die Kontrolle ſei ſo ſtreng daß es ausgeſchloſſen
ſei daß bayeriſche Brauereien zurzeit neue Kunden in Nord
deutſchland aufnehmen könnten

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 2 Mai Weizen Mai Juli Seotember
Mais Mai 12758 Juli 146 September 1475 Schmalz

Aprii Mai 24,87 Juli 25,20 Pork Mai 45,20 Juli 45,32
Septentber Rippen April Mai 22,60 Juli 23,42 Hafer
Arril Mai 7726 Juli 69

New Vaork 2 Mai Winterneizen Mais Mehl
Zucker Kaffee 854
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Verant wortlich jür den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinziglnachrichten Gericht Handel Eugen

r i a r 9 n r da un e tKar aer e P HackenbrachtDruck und von Otto Hendel
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